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Delegiertenversam rn lung lohnsteuerberatung

Tarifrunde gut vorbereitet Service für Mitglieder

Der Auftakt zur Tarifrunde 2007 und nicht als Einmalzahlungen Um unseren Gewerkschaftsmit- relativ niedrigen Jahresbeitrag
wurde mitzwei Regionalkonferen- verpuffen. Einmalzahlungen, gliedern bei derSteuererklärungzu vom Lohnsteuerhilfeverein über-
zen in Büchenau und Flehingen wievornArbeitgeberverband be- helfen, bieten wir seit einigen Jah- nommen. Nachstehend die Ge-

gemacht. reits diskutiert, sind kein Aus- ren überden Lohnsteuerhilfeverein bührenordnung:
Dort diskutierten über 100 Be- gleich für tabellenwirksame Ta- im Büro der IG Metall professionel- Bemessungsgrundlage bis:
triebsräte, Jugend- und Auszu- riferhöhungen. te lohnsteuerberatung an. 15000 Euro 59 Euro
bildendenvertreter und Vertrau- Die Forderung der IG Metall Es wird dabei gegen einen pau- 20000 Euro 79 Euro
ensleute der IG Metall Bruchsal Jugend wurde aufgenommen. schalen Jahresbetrag, der zwi- 30000 Euro 99 Euro

über die politischen und wirt- Danach sollen auch die Ausbil- schen 59 bis 159 Euro liegt, die 40000 Euro 119 Euro
schaftlichen Rahmenbedingun- dungsvergütungen entspre- komplette Steuererklänmg erstellt 50000 Euro 129 Euro

gen der Tarifrunde 2007 in der chend derTarifforderung um 6,5 und beim Finanzamt eingereicht. 60000 Euro 139 Euro
Metall- und Elektroindustrie und Prozent steigen. Des weiteren Bei der für das vergangene Jahr über 60 000 Euro 1 59 Euro
eine mögliche Forderung. wurde bescWossen, für die 2006 zu erstellenden Steuerer- Bemessungsgrundlage ist die

Auf der Delegiertenversamm- Übernahme der Studienge- klärung hat sich sehr viel geän- Summe aller Einnahmen (Brut-

lung am 13. Februar in Bruchsal bühren für Berufsakadernie-Stu- dert. So sind jetzt alle Handwer- toarbeitslohn, Guthabenzinsen,
setzte sich diese Diskussion fort. dierende und Studierende in an- kerleistungen (Arbeitslohn) ab- Mieteinnahmen, Lohnersatzlei-
Die Delegiertenversammlung deren dualen Ausbildungsgän- zugslahig, wobei sich die Steuer stUfigen, Renten). Termine kön-

fasste folgenden BescWuss: Es gen an Hochschulen durch die um bis zu 600 Euro reduzieren nen unter derTelefon-Nummer
muss eine spürbare Erhöhung Arbeitgeber zu kämpfen. kann.Außerdern sind alle Kinder- 0 72 5 1- 71 22 0 vereinbart wer-

der Entgelte und Ausbildungs- Ein Tarifvertrag, der die Ar- betreuungskosten (hauptsächlich den. Wir freuen uns auf deinen
vergütungen geben. Die Forde- beitgeber zur Übernahme der Kindergarten) steuerlich absetz- Anruf und Besuch. ~

rung von 6,5 Prozent mehr Ent- Studiengebühren verpflichtet, bar. Irn Gegenzugwurden jedoch
gelt ist begründet, um eine Si- wäre eine erster Baustein für ei- die Steuerformulare erheblich
cherung der Realeinkommen neTarifpolitik für Studenten und umfangreicher und zudem voll-
und eine faire Beteiligung der Studentinnen der Berufsakade- kommen neu gestaltet. Schnell und aktuell informiert

Beschäftigten an die gestiegene mie. Die Erstellung der Steuerer-
E M iI AdPr d k h D U d . F d kl -.r II d -a ressen

o u tlV1tatzuerrelc en. azu rn lese or erungenzuun- arung sowle anla en er h. k
gehört auch, dass die Entgelter- terstützen, müssen wir verstärkt Schriftverkehr und gegebenen- sc IC en

höhungenindieStrukturtließen neue Mitglieder gewinnen. ~ falls Einspruch wird für einen Um unseren Mitgliedern un-
kompliziert und schnell aktuel- c
le Informationen zukommen ~

Umfrage zur Rente mit 67 lassen zu können, bitten wir alle RJ
"j

Auswertun g von 13 Betrieben Interessierten,unsihr~E-Mail- ~1
adresse an bruchsal@lgme "1

Die IG Metall hat in den letzten zen, dass sie die Tätigkeiten an Auswirkungen auf die Höhe der tall.de zuzusenden. Die Adres- :

Wochen die Beschäftigten be- ihren Arbeitsplätzen bis 67 Jah- Rente, schlechte Zukunftschan- sen werden nicht weitergege- ii1
fragt, was sie von den Ptänen der ren nicht ausüben können. cen der jüngeren Beschäftigten ben und nur zurVersendung i;

"'
großen Koalition halten, das Ren- Zusammenfassend lässt sich und die Gefahr ~er steigenden aktuelle Informationen durch m

tenatter schrittweise auf 67 Jahren feststellen: Die Beschäftigten leh- Arbeitslosigkeit. Uber 94, 5 Pro- die IG Metall Bruchsal verwen- ~

zu erhöhen. nen die Rentenpläne ab. Sie zent der Befragten würden die det. ~
Von den Befragten lehnen 98 möchtenkeineVerlängerungder Möglichkeit zur Altersteilzeit Dieswird in unregelmäßigen !!
Prozent die geplante »Rente mit Lebensarbeitszeit mit negativen gerne inAnspruch nehmen. ~ Abständen geschehen. Wer ;k'

,
67«Jahren ab. keineMailsmehrbekommen :'j

c,

Durch die Erhöhung des Ren- möchte, sollte dies dann der IG ~
t:neintrittsalter auf 67 Jahren b~- Metall Bruchsal mitteilen. ~ I

furchten 40, 60 Prozent, dass dle I
Arbeitslosigkeit zunehmen wird. d
Weitere 38,70 Prozent befürch- Impressum ~
tenzusätzlicheRentenabschläge. IG Metall Bruchsa! J

d ti Amalienstraße 7 ~
Von 60,7 Prozent er Be rag- 76646 Bruchsal t"!

ten wurde festgestellt, dass sich Telefon 072 51-7122-0 I
die Arbeitsbedingungen in den Fax 0,72 51-7122-6.0 ~
letztenJahren verscWechtert h -E-Mail: bruchsal@lgmet?ll.de ~

a Internet: www.bruchsal.lgm.de I)
ben. ..~..Redaktion: Eberhard Schneider ~

Ern großer Teil der Befragten, (verantwortlich), Heiko MaßfeIler ~
immerhin 87,2 Prozent, schät- Aktion bei Metallwerke Kloß Maulbronn gegen Rente mit 67 ~

metall 3/2007 0902 35


